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(54) Leuchteinheit für Fahrzeuge und Montageverfahren

(57) Die Erfindung betrifft eine Leuchteinheit für
Fahrzeuge mit einer Lichtquelle, die an einem ersten Kör-
per befestigt ist, mit einem in Lichtabstrahlrichtung vor
der Lichtquelle angeordneten Optikelement, das an ei-
nem zweiten Körper gehalten ist, und dass die Lichtquel-
le über Befestigungsmittel zu der Linse justiert angeord-
net ist, wobei als Befestigungsmittel ein Distanzstück vor-

gesehen ist, das sich zwischen dem ersten Körper und
dem zweiten Körper unter Ausbildung einer Freilassung
für die Lichtquelle erstreckt und dass ein Federelement
zur Anlage an dem ersten Körper und/oder dem zweiten
Körper und/oder dem Optikelement aufweist, so dass
das Optikelement zu dem ersten Körper und der Licht-
quelle in einer vorgegebenen Relativposition gehalten
ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Leuchteinheit für
Fahrzeuge mit einer Lichtquelle, die an einem ersten Kör-
per befestigt ist, mit einem in Lichtabstrahlrichtung vor
der Lichtquelle angeordneten Optikelement, das an ei-
nem zweiten Körper gehalten ist, und dass die Lichtquel-
le über Befestigungsmittel zu der Linse justiert angeord-
net ist.
[0002] Ferner betrifft die Erfindung ein Verfahren zur
Montage einer Leuchteinheit, wobei eine Lichtquelle an
einem ersten Körper befestigt und dann der erste Körper
an einem ein Optikelement aufnehmenden zweiten Kör-
per positioniert wird.
[0003] Aus der DE 10 2008 013 921 A1 ist eine Leucht-
einheit für Fahrzeuge bekannt, die zum einen einen als
Kühlkörper ausgebildeten ersten Körper aufweist, an
dessen Flachseite eine Lichtquelle (LED-Lichtquelle) be-
festigt ist. Zum anderen weist die Leuchteinheit einen
zweiten Körper auf, an dem ein Optikelement (Linse) ge-
haltert ist. Zum Verbringen des ersten Körpers in eine
vorgegebene Relativposition zu dem zweiten Körper sind
als Befestigungsmittel mit jeweils Bohrungen versehene
zylinderförmige Befestigungsteile vorgesehen, in die
Bolzen einsetzbar sind, so dass das in einer Bohrung
des zweiten Körpers befindliche Befestigungsteil zwi-
schen dem ersten Körper und dem zweiten Körper so
aufgeweitet ist, dass der erste Körper in vorgesehen Re-
lativposition zu dem zweiten Körper klemmend gehalten
ist.
[0004] Bei Leuchteinheiten, die aus mehreren jeweils
eine Lichtquelle und ein Optikelement aufweisenden
Lichtmodulen bestehen, ist die Justierung relativ aufwen-
dig. Denn für jedes Lichtmodul müsste gesondert die Po-
sitionierung und Fixierung der optischen Bauteile erfol-
gen.
[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, eine Leuchteinheit für Fahrzeuge und ein Verfahren
zur Montage einer Leuchteinheit derart anzugeben, dass
auf einfache und kostengünstige Weise eine präzise Ju-
stierung bzw. Befestigung von optischen Bauteilen ge-
währleistet ist.
[0006] Zur Lösung der Aufgabe ist die Erfindung in Ver-
bindung mit dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1 da-
durch gekennzeichnet, dass als Befestigungsmittel ein
Distanzstück vorgesehen ist, das sich zwischen dem er-
sten Körper und dem zweiten Körper unter Ausbildung
einer Freilassung für die Lichtquelle erstreckt und dass
ein Federelement zur Anlage an dem ersten Körper und/
oder dem zweiten Körper und/oder dem Optikelement
aufweist, so dass das Optikelement zu dem ersten Kör-
per und der Lichtquelle in einer vorgegebenen Relativ-
position gehalten ist.
[0007] Nach der Erfindung ist als Befestigungs- und/
oder Justiermittel ein Distanzstück vorgesehen, das zwi-
schen einem die Lichtquelle tragenden ersten Körper und
einem ein Optikelement haltenden zweiten Körper ange-
ordnet ist. Das Distanzstück weist zum einen eine Frei-

lassung auf, so dass das von der Lichtquelle abgestrahlte
in Lichtabstrahlrichtung durch das Distanzstück hindurch
zu dem Optikelement hindurchtreten kann. Zum anderen
weist das Distanzstück ein Federelement auf, so dass
mit Zusammensetzen des ersten und zweiten Körpers
eine vorgegebene Relativposition erreicht wird. Nach-
dem der erste Körper und der zweite Körper in dieser
vorgegebenen Relativposition fixiert worden sind, kann
die Leuchteinheit in einer vorgesehenen Karosserieöff-
nung des Fahrzeugs verbaut werden. Eine Nachjustie-
rung ist nicht mehr erforderlich. Grundgedanke der Er-
findung ist es, die Justierung der optischen Bauelemente
selbsttätig bei der Montage des ersten und zweiten Kör-
pers vorzunehmen. Hierbei bewirkt das Distanzstück ei-
nen Ausgleich von Maßtoleranzen der zu montierenden
Bauteile. Die Erfindung eignet sich vorzugsweise für
Leuchteinheiten, die aus einer Mehrzahl von Lichtquellen
und Optikelementen als optische Bauteile bestehen, da
in einem Schritt zum einen die Justierung und zum an-
deren die Fixierung erfolgen kann.
[0008] Nach einer bevorzugten Ausführungsform der
Erfindung weist das Distanzstück mindestens ein Rast-
element auf, so dass das Distanzstück formschlüssig und
lösbar mit dem ersten Körper verbindbar ist. Vorteilhaft
kann hierdurch das Distanzstück relativ einfach und in
einer definierten Lage zu dem ersten Körper verbracht
werden. Die endgültige Verbindung bzw. Justierung er-
folgt durch Verbinden des ersten Körpers mit dem zwei-
ten Körper in einem weiteren Montageschritt.
[0009] Nach einer Weiterbildung der Erfindung besteht
das Distanzstück aus einem Kunststoffmaterial, das eine
mechanische Langzeitdehnung von größer als 1 % auf-
weist. Vorteilhaft können hierdurch Maßtoleranzen der
Bauteile ausgeglichen werden. Vorzugsweise besteht
das Distanzstück aus einem bedampfbaren und/oder po-
lierbaren Material, so dass es eine spiegelnde Fläche
darstellen kann. Beispielsweise kann das Distanzstück
als eine die LED-Leiterplatte abdeckende Sichtblende
ausgebildet sein.
[0010] Nach einer Weiterbildung der Erfindung kann
die Freilassung des Distanzstückes durch einen sich in
Richtung der Lichtquelle verjüngenden Schrägflächen-
rahmen gebildet sein, so dass zum einen eine Erhöhung
des von der Leuchteinheit abgegebenen Lichtstroms und
zum anderen eine Reduzierung der Blendung eintreten
kann.
[0011] Nach einer Weiterbildung der Erfindung werden
vorzugsweise mehrere von durch den ersten Körper und
die Lichtquelle gebildeten Baueinheiten mittels eines drit-
ten Körpers an dem zweiten Körper befestigt. Durch das
aufgesteckte Distanzstück wird selbsttätig die vorgese-
hen Relativlage der ersten Körpers zum dem zweiten
Körper bzw. zu dem Optikelement eingenommen. Die
lagerichtige Positionierung und Fixierung vorzugsweise
einer Mehrzahl von Baueinheiten erfolgt somit in einem
einzigen Montageschritt, was den Montageaufwand we-
sentlich reduziert.
[0012] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist der
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zweite Körper und/oder der dritte Körper aus einem hoch-
steifen und hochtemperaturbeständigen Duroplastmate-
rial hergestellt. Vorteilhaft weisen diese Körper ein ver-
bessertes thermisches Ausdehnungsverhalten auf, so
dass die Einhaltung der lichttechnischen Parameter, ins-
besondere die Einhaltung der Hell/Dunkel-Grenze, lang-
zeitstabil gewährleistet ist.
[0013] Zur Lösung der Aufgabe ist das erfindungsge-
mäße Verfahren in Verbindung mit dem Oberbegriff des
Patentanspruchs 10 dadurch gekennzeichnet, dass auf
einer dem zweiten Körper zugewandten Seite des ersten
Körpers ein Distanzstück lösbar befestigt wird, bevor der
erste Körper an dem zweiten Körper in eine Positionier-
lage verbracht wird, in sich die Lichtquelle und/oder der
erste Körper in einer vorgegebenen Relativlage zu dem
Optikelement und/oder dem zweiten Körper befindet,
und dass abschließend von einer dem zweiten Körper
abgewandten Seite des ersten Körpers ein dritter Körper
angesetzt wird, der mit dem zweiten Körper verbunden
wird.
[0014] Der besondere Vorteile des erfindungsgemä-
ßen Verfahrens besteht darin, dass der Montageauf-
wand wesentlich reduziert werden kann dadurch, dass
die Justierung der lichttechnischen Komponenten in den
Fixiervorgang von den die lichttechnischen Komponen-
ten umgebenden zweiten Körper und dritten Körper in-
tegriert werden kann. Das für die Justierung vorgesehen
Distanzstück wird vorher an dem ersten Körper oder dem
zweiten Körper gehaltert. Die endgültige Justierung und
Befestigung kann durch einen einzigen Montagebewe-
gungsschritt erfolgen, so dass gleichzeitig vorzugsweise
mehrere Lichtquellen mit korrespondierenden Optikele-
menten vorzugsweise lösbar verbunden und in eine Ju-
stierstellung verbracht werden können.
[0015] Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich
aus den weiteren Unteransprüchen.
[0016] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand der Zeichnungen näher erläutert.
[0017] Es zeigen:

Fig. 1 eine Explosionsdarstellung einer Leuchtein-
heit,

Fig. 2 eine perspektivische Vorderansicht eines Hal-
terahmens der Leuchteinheit,

Fig. 3 eine perspektivische Vorderansicht eines Di-
stanzstücks nach einer ersten Ausführungs-
form,

Fig. 4a eine perspektivische Vorderansicht eines Di-
stanzstücks nach einer zweiten Ausführungs-
form,

Fig. 4b einen Längsschnitt durch das Distanzstück
gemäß Figur 4a,

Fig. 5 eine perspektivische Vorderansicht eines Di-

stanzstücks nach einer dritten Ausführungs-
form,

Fig. 6 eine Ansicht eines Optikelementes,

Fig. 7a eine Explosionsdarstellung einer Baueinheit,
die sich aus einem Distanzstück, einer Leiter-
platte mit LED-Lichtquelle und einem Kühlkör-
per zusammensetzt,

Fig. 7b eine Ansicht der zusammengesetzten Bau-
einheit gemäß Figur 7a,

Fig. 8a eine Explosionsdarstellung einer Baueinheit
nach einer alternativen Ausführungsform, die
sich aus einem Distanzstück, einer LED-Lei-
terplatte sowie einem Reflektor zusammen-
setzt und

Fig. 8b eine Ansicht einer zusammengesetzten Bau-
einheit gemäß Figur 8a.

[0018] Eine Leuchteinheit 1 für Fahrzeuge dient bei-
spielsweise zur Erzeugung einer Abblendlichtfunktion
und ist in einem Bugbereich eines Kraftfahrzeugs ange-
ordnet. Die Leuchteinheit 1 kann als eine langgestreckte
Leuchteinheit in einem Scheinwerfer des Fahrzeugs in-
tegriert sein.
[0019] Wie aus Figur 1 zu ersehen ist, besteht die
Leuchteinheit 1 im Wesentlichen aus einer Mehrzahl von
ersten Baueinheiten 2, die jeweils aus einem ersten Kör-
per (Reflektorkörper 3, einem Kühlkörper 3’), einer mit
einer LED-Lichtquelle 4 bestückten Leiterplatte 5 und ei-
nem Distanzstück 6 gebildet sind, einer Mehrzahl von
der Baueinheit 2 zugeordneten Optikelementen 7 sowie
einem einstückigen zweiten Körper 8 sowie einem ein-
stückigen dritten Körper 9.
[0020] Der zweite Körper 8 ist als ein langgestreckter
Halterahmen 8 ausgebildet, der eine Mehrzahl von Öff-
nungsaufnahmen 10 zur jeweiligen Aufnahme der Opti-
kelemente 7 von einer in Lichtabstrahlrichtung 11 hinter
dem Halterahmen 8 angeordneten Seite. Wie besser aus
Figur 2 zu ersehen ist, weist der Halterahmen 8 eine
Mehrzahl von Befestigungsdomen 12 auf, so dass er mit-
tels Schrauben 13 lösbar mit dem dritten Körper 9 ver-
bindbar ist.
[0021] Der dritte Körper 9 ist als ein langgestreckter
Tragrahmen ausgebildet, dessen Kontur im Wesentli-
chen der Kontur des Halterahmens 8 entspricht. Er weist
eine Mehrzahl von Öffnungsaufnahmen 14 zur Aufnah-
me eines rückwärtigen Teils der Baueinheiten 2 auf.
[0022] Da die Leuchteinheit 1 ein Abblendlicht erzeugt,
das aus unterschiedlichen Teillichtbildern zusammen-
setzt, sind zum einen unterschiedliche Typen von Bau-
einheiten 2 und zum anderen unterschiedliche Typen
bzw. Dimensionen von Optikelementen (Linsen 7) vor-
gesehen. In Figur 3 ist ein erstes Distanzstück 6 darge-
stellt, das rastend mit einem Reflektorkörper 3 verbindbar
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ist, siehe Figur 8a und Figur 8b. Das Distanzstück 6 weist
ein rahmenförmiges Basisteil 15 auf, von dem zu einer
Rückseite hin zum einen an gegenüberliegenden Seiten
Federelemente 16 und zum anderen an gegenüberlie-
genden Seiten bzw. Rändern Rastelemente 17 abragen.
Die Rastelemente 17 sind derart ausgebildet, dass das
Distanzstück 6 rastend mit dem Reflektorkörper 3, auf
dem sich bereits die Leiterplatte 5 mit der LED-Lichtquel-
le 4 befindet, verbunden werden kann. Die LED-Licht-
quelle 4 ist somit fest an dem Reflektorkörper 4 gehalten.
Die Federelemente 16 sind derart ausgebildet, dass sie
sich federnd gegen den Reflektorkörper 3 abstützen. Ei-
ne in Lichtabstrahlrichtung 11 vordere Randfläche 18 des
Distanzstücks 6 dient als Anlagefläche für das Optikele-
ment 7 bzw. dem Halterahmen 8 im montierten Zustand.
Die Randfläche 18 begrenzt eine Öffnung 18’ des Basis-
teils 15, durch die das von der LED-Lichtquelle 4 abge-
strahlte Licht in Richtung der Linse 7 hindurchtreten
kann.
[0023] Im montierten Zustand weist dann das Opti-
kelement 7 eine definierte Relativlage zu der LED-Licht-
quelle 4 bzw. dem Reflektorkörper 3 auf, wobei das Di-
stanzstück 6 vorhandene Toleranzabweichungen mittels
des Federelements 16 ausgleichen kann. Die so gebil-
dete Baueinheit 2 dient vorzugsweise zur Ausleuchtung
eines Fernfeldes.
[0024] Gemäß den Figuren 4a und 4b ist ein weiteres
Distanzstück 6’ vorgesehen, das ausgehend von einem
Basisteil 19 auf der einen Seite an gegenüberliegenden
Rändern abragende Rastelemente 20 zur Verbindung
mit dem Kühlkörper 3’ einerseits und an unterschiedli-
chen Randseiten abragende Federelemente 21 zur Ab-
stützung an dem Kühlkörper 3’ andererseits aufweist. Auf
einer gegenüberliegenden Seite des flächigen Basisteils
19 ist ein weiteres als Federzunge ausgebildetes Feder-
element 22 angeordnet, das in der Montageposition ge-
gen die Linse 7 drückt. Dieses Distanzstück 6’ bildet zu-
sammen mit der LED-Lichtquelle 4 und der Leiterplatte
5 sowie dem Kühlkörper 3’ eine weitere Baueinheit 2, die
in Verbindung mit einer entsprechenden Linse 7 zur Er-
zeugung einer Basislichtverteilung dient, siehe Figuren
7a und 7b. Das Basisteil 19 weist in einem mittleren Be-
reich eine Freilassung 23 auf, in der in der montierten
Position die LED-Lichtquelle 4 positioniert ist. Die Frei-
lassung 23 wird durch einen Schrägflächenrahmen 24
des Basisteils 19 gebildet, der in Richtung der LED-Licht-
quelle 4 verjüngend ausgebildet ist. Da das Distanzstück
6’ eine verspiegelte Oberfläche aufweist, kann insbeson-
dere der Schrägflächenrahmen 24 zur Erhöhung des
austretenden Lichtstromes beitragen.
[0025] Wie aus den Figuren 7a und 7b zu ersehen ist,
wird die Baueinheit 2 enthaltend das Distanzstück 6’ da-
durch gebildet, dass in einem ersten Schritt die mit der
LED-Lichtquelle 4 bestückte Leiterplatte 5 durch Ver-
schraubung 25 an dem Kühlkörper 3’ befestigt wird. In
einem weiteren Schritt wird dann das Distanzstück 6’ un-
ter Verrastung an Randseiten des Kühlkörpers 3’ an
demselben lösbar befestigt.

[0026] Wie aus Figur 5 zu ersehen ist, ist ein weiteres
Distanzstück 6" vorgesehen, das sich von dem Distanz-
stück 6’ gemäß der Figuren 4a und 4b dadurch unter-
scheidet, dass es kürzere Rastelemente 20’, kürzere Fe-
derelemente 21’, 22’ aufweist. Ein Basisteil 19’ des Di-
stanzstücks 6" weist in Übereinstimmung zu dem Di-
stanzstück 6’ eine Freilassung 23’ mit einem Schrägflä-
chenrahmen 24’ auf. Dieses Distanzstück 6" ist für Bau-
einheiten 2 vorgesehen zur Erzeugung einer Vorfeldlicht-
verteilung.
[0027] Zur Montage der Leuchteinheit 1 werden in ei-
nem Schritt die Linsen 7 in den entsprechenden Öff-
nungsaufnahmen 10 des Halterahmens 8 positioniert. In
einem weiteren Schritt werden die Leiterplatte 5 zusam-
men mit der LED-Lichtquelle 4 auf dem Reflektorkörper
3 bzw. dem Kühlkörper 3’ positioniert und danach gleich-
zeitig oder danach das entsprechende Distanzstück 6,
6’, 6" durch Rastung mit dem entsprechenden Reflektor-
körper 3 bzw. Kühlkörper 3’ rastend verbunden. In einem
weiteren Montageschritt werden dann die einzelnen Bau-
einheiten aufgeklipst zur Bildung der Baueinheit 2. In ei-
nem weiteren Schritt werden dann die Baueinheiten 2
unter Anlage eines vorderen Teils der Distanzstück 6, 6’,
6" an der Linse 7 bzw. dem Halterahmen 8 an demselben
positioniert. In einem abschließenden Montageschritt
wird dann der Tragrahmen 9 rückseitig auf die Bauein-
heiten 2 bzw. des Halterahmens 8 aufgesetzt und durch
die Schrauben 13 mit dem Halterahmen 8 fixiert. Hierbei
drücken die Federelemente 16, 21, 21’, 22, 22’ der Di-
stanzstücke 6, 6’, 6" gegen den Reflektorkörper 3 bzw.
Kühlkörper 3’ einerseits und gegen die Linse 7 bzw. den
Halterahmen 8 andererseits, so dass die LED-Lichtquel-
le 4 bzw. der Reflektorkörper 3 eine definierte Relativpo-
sition zu der Linse 7 bzw. dem Halterahmen 8 einnimmt.
[0028] Die Distanzstücke 6, 6’, 6" sind aus einem
Kunststoffmaterial hergestellt, das eine Langzeitdeh-
nung von größer als 1 % aufweist. Die Distanzstücke 6,
6" bestehen aus einem PEl-Material, das mit Aluminium
bedampfbar und/oder polierbar ist und somit als Sicht-
blende für die Leiterplatte 5 dienen kann.
[0029] Der Halterahmen 8 und der Tragrahmen 9 be-
stehen aus einem hochsteifen und hochtemperaturbe-
ständigen Duroplastmaterial, insbesondere aus dem Du-
roplast Tetradur TD320-025, das schwarz eingefärbt ist
und mit einer transparenten Lackierung versehen ist.
Vorteilhaft weist dieses Material keine Einfallstellen auf
und wirkt schwarz hochglänzend.
[0030] Dadurch, dass die Federelemente 16, 21, 21’
der Distanzstücke 6, 6’, 6" aus Kunststoffmaterial und
nicht aus Metallmaterial bestehen, kann bei der Linse 7
auf eine Kantenanfasung verzichtet werden. Ein Kanten-
bruch der Linsen 7 kann hierdurch auf einfache Weise
verhindert werden.

Bezugszeichenliste

[0031]
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1 Leuchteinheit

2 erste Baueinheit

3, 3’ Reflektorkörper, Kühlkörper

4 LED-Lichtquelle

5 Leiterplatte

6, 6’, 6" Distanzstück

7 Optikelement

8 zweiter Körper/Halterahmen

9 dritter Körper/Tragrahmen

10 Öffnungsaufnahme (9)

11 Lichtabstrahlrichtung

12 Befestigungsdom

13 Schrauben

14 Öffnungsaufnahme (9)

15 Basisteil (6)

16 Federelement

17 Rastelement

18, 18’ Randfläche (6)

19, 19 Basisteil

20, 20’ Rastelement

21, 21’ Federelement

22, 22’ Federelement

23, 23’ Freilassung

24, 24’ Schrägflächenrahmen

25 Verschraubung

Patentansprüche

1. Leuchteinheit für Fahrzeuge mit einer Lichtquelle,
die an einem ersten Körper befestigt ist, mit einem
in Lichtabstrahlrichtung vor der Lichtquelle angeord-
neten Optikelement, das an einem zweiten Körper
gehalten ist, und dass die Lichtquelle über Befesti-

gungsmittel zu der Linse justiert angeordnet ist, da-
durch gekennzeichnet, dass als Befestigungsmit-
tel ein Distanzstück (6, 6’, 6") vorgesehen ist, das
sich zwischen dem ersten Körper (3, 3’) und dem
zweiten Körper (8) unter Ausbildung einer Freilas-
sung (18’, 23, 23’) für die Lichtquelle (4) erstreckt
und dass ein Federelement (16, 21, 21’, 22, 22’) zur
Anlage an dem ersten Körper (3, 3’) und/oder dem
zweiten Körper (8) und/oder dem Optikelement (7)
aufweist, so dass das Optikelement (7) zu dem er-
sten Körper (3, 3’) und der Lichtquelle (4) in einer
vorgegebenen Relativposition gehalten ist.

2. Leuchteinheit nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Distanzstück (6, 6’, 6") minde-
stens ein Rastelement (17, 20, 20’) aufweist, derart,
dass das Distanzstück (6, 6’, 6") rastend mit dem
ersten Körper (3, 3’) verbindbar ist.

3. Leuchteinheit nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Federelemente (16, 21,
21’, 22, 22’) und/oder die Rastelemente (17, 20, 20’)
von gegenüberliegenden Rändern eines Basisteils
(15, 19, 19’) des Distanzstücks (6, 6’, 6") abragen.

4. Leuchteinheit nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Freilassung
(18’, 23, 23’) durch einen Schrägflächenrahmen (24,
24’) in Richtung der Lichtquelle (4) begrenzt ist.

5. Leuchteinheit nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass das Distanzstück
(6, 6’, 6") aus einem Material besteht, das eine Lang-
zeitdehnung von größer als 1 % aufweist.

6. Leuchteinheit nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass das Distanzstück
(6, 6’, 6") aus einem Material besteht, das bedampf-
bar und/oder polierbar ist.

7. Leuchteinheit nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass der erste Körper
(3, 3’) zusammen mit der Lichtquelle (4) und dem
Distanzstück (6, 6’, 6") eine Baueinheit (2) bildet, die
mittels eines in Lichtabstrahlrichtung (11) hinter der
Baueinheit (2) angeordneten dritten Körpers (9) an
dem zweiten Körper (8) befestigt ist.

8. Leuchteinheit nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass der zweite Körper
(8) als langgestreckter Halterahmen und der dritte
Körper (9) als langgestreckter Tragrahmen ausge-
bildet ist.

9. Leuchteinheit nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass der zweite Körper
(8) und/oder der dritte Körper (9) aus einem hoch-
steifen und hochtemperaturbeständigen Duroplast-
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material besteht.

10. Verfahren zur Montage einer Leuchteinheit, wobei
eine Lichtquelle an einem ersten Körper befestigt
und dann der erste Körper an einem ein Optikele-
ment aufnehmenden zweiten Körper positioniert
wird, dadurch gekennzeichnet, dass auf einer
dem zweiten Körper (8) zugewandten Seite des er-
sten Körpers (3, 3’) ein Distanzstück (6, 6’, 6") lösbar
befestigt wird, bevor der erste Körper (3, 3’) an dem
zweiten Körper (8) in eine Positionierlage verbracht
wird, in sich die Lichtquelle (4) und/oder der erste
Körper (3, 3’) in einer vorgegebenen Relativlage zu
dem Optikelement (7) und/oder dem zweiten Körper
(8) befindet, und dass abschließend von einer dem
zweiten Körper (8) abgewandten Seite des ersten
Körpers (3) ein dritter Körper (9) angesetzt wird, der
mit dem zweiten Körper (8) verbunden wird.
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